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DER BOLSCHEWISMUS

So windet er den blutigroten
Gespickten Leib zum Dornenkranz,
Dann schlingt er sich zu einem Knoten
Und beißt sich hungrig in den Schwanz
Und frißt und frißt und wird erst satt,
Wenn er sich aufgefressen hat.

SBtr erfjaltcn folgcnbcu ©tief:
(äeeßrte SRcbaftiott! \xibe fürjlid) einen

fo glän^enbcn 2Bt| gehört, bafe id) Qï>nen

benfelbeu uubebingt eiufenben mufe. (iv ift
ganj neu unb <Sic werben firfjcr aud) lachen

nutffeu, meint Sie ifjn lefen. £ydj ^eife nirfjt,
of» <2ic für folcfje ßiufeubnngeu ôonorar
bejafjlcit, id; fönnte einige fronten ganj

gut braudjen. Söffe febr, bafj Sie ben SBitj

fdjon in x~tljrer närijften 3hinintct bringen
unb oerbleibe mit beften Wri'tfecn Qxfjr

21. Sti

NB. SÖemerlc foebeit, bafj id) beu 3ebel

mit bem S8M^ »erloren ftabc, uno ausmenbig
tocift id) iljn leiber nirfjt mcljr. SMttc alfo
Ijöflich um (iittfrfjulbigung."

©in alter îîeifenber hat fidj jur SRulje

gefegt unb toirb am ©tomntttfdj lebbaft

bcglücftoiinfdjt. ßr battît unb ftellt mit eim»

ger SRittjrung feft: $a, ja, gfeljnb Qfljr, mit

miner §äube SIrbcit fja=u=idj'§ jet^ bodj fo

hriit brarfjt ." SBorauf am untern £tfd)
eube einer halblaut flüftert: orfj ßtalbe»»'
cljnber, mit ber ©djnörre ." gerinnt»

14

OLK k0L8e«LVVI8lVIII8

80 vvinàer er 6 en. dlurÍAroien
(^esuicicten I^eiv ^urn IDornenxran?.,
Dann seulinAt er siclr ?u einern Xnoten
I^snà OeilZi sien. ûunArkA in àen 8eìr>van?.

I5nà kriüi unà kriKi unà ^virà erst 8aii,
Wenn er sieu aurKekressen nat.

Wir erhalten folgenden Brief:
beehrte Redaktion! Habe kürzlich einen

so glanzenden Witz gehört, das; ich Fhnen
denselben unbt'dingt einsenden nmsz, Cr isl

ganz nen und Sic werden sicher auch lachen

müssen, wcun Sie ihn lesen. Ich weiß nicht,
ob Sie für solche Einsendungen Honorar
bezahlen, ich könnte einige Franken ganz

gut oraucheu. Hoffe sehr, daß Zie den Witz
schon iu Fhrer nächsten Nnmmer bringen
nnd verbleibe mit besten Grüßen Ihr

A. K.
IW, Bemerke sveben, daß ich den Zedel

mit dem Witz verloren habe, und auswendig
weiß ich ihn leider nicht mehr. Bitte akfo

höflich nm Entschuldigung."

Eni alter Reisender hat sich zur Ruhe

gesetzt und wird am Stammtisch lebhaft

beglückwüuscht. Er dankt uud stellt mit eiui

ger Rührung fest: Fa, ja, gsehnd Ihr, mit

miner Hände Arbeit ha-n-ich's jetz doch so

Wut bracht..." Wvranf am untern ?is>b

ende eiuer halblaut flüstert: ,,^ch glanbc-n-

ehnder, mit der Schnörre ." z-th-à
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